
25 Jahre Rheinpark Stadion 
Die Fifa und Uefa bestanden auf das 
Bauprojekt. Es war der Grundstein 
für eine Profimannschaft. 21

Neun Konzerte zum 30. Jubiläum 
Die Liechtensteiner Gitarrentage 
starten am Samstag. Roger Szedalik
stellt die vielen Höhepunkte vor. 7
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Sapperlot 
Leseanleitung für diese Rubrik.  
Das «Sapperlot» gibt es seit dem  
3. Januar 2014. Und doch wird es nicht 
immer von allen verstanden. Die 
Rubrik ist kein «Artikel», kein «Be-
richt» und auch keine «Investigativ-
Recherche», wie es in gewissen 
Repliken manchmal heisst. Es ist nur 
die persönliche und kommentierende
900-Zeichen-Sicht eines Redaktions-
mitglieds auf ein beliebiges Thema. 
Dabei wird oft zugespitzt und mit 
einer Prise Ironie gespielt. Das «Sap-
perlot» kann erfreuen, ärgern, nach-
denklich machen, aber es sollte wenn
möglich nicht – wie dieses Beispiel –
langweilen. Für Lesende, welche
leicht aus der Fassung zu bringen sind
und an hohem Blutdruck leiden, das 
Leben immer todernst nehmen, gerne
nur ihre Meinung bestätigt haben 
wollen oder gar unerklärliche Aggres-
sionen auf einzelne Autorinnen und 
Autoren entwickelt haben: Konsum
auf eigene Gefahr. Zu Risiken und
Nebenwirkungen fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker. Patrik Schädler

Muldenservice | Kanalreinigung

Isch Not am Ma, am Risch lüt a!

www.rischgruppe.li

Nachfrage nach Hilfs-
leistung überschätzt 
Wie das zuständige Ministerium für
Gesellschaft und Kultur auf Anfrage 
mitteilt, wurde nur ein Fünftel des Gel-
des, das der Staat als Unterstützung für
die Energiekostenpauschale vorgese-
hen hatte, ausbezahlt. Das Amt für So-
ziale Dienste hat vor knapp drei Wo-
chen per Mitteilung extra nochmals
darauf hingewiesen, dass einkom-
mensschwache Haushalte im ersten 
Halbjahr 2023 eine Einmalzahlung be-
antragen können. Das Schreiben habe 
jedoch wenig Resonanz ausgelöst. Wie 
das Ministerium für Gesellschaft und
Kultur mitteilt, sind insgesamt 2302
Anträge beim Sozialamt eingegangen. 
2084 Haushalte haben einen positiven 
Bescheid bekom men und insgesamt
hat das Land Liechtenstein 1,14 Mil -
lionen Franken für die Unterstützungs-
leistung ausgegeben. Für die Mass -
nahme wurden jedoch fünf Millionen
Franken beiseitegelegt. Das Ministe -
rium überlegt nun, ob die Mass nah- 
me über die vorgesehene Frist hinaus 
gelten soll – konkret: Eine Verlänge-
rung für die Antragstellung werde ge-
prüft. (red) 3 

LV-Casino will mit
Spielmix punkten
Das neue LV-Casino in Eschen will 
sich beim Mix der Geldspielautomaten 
und den Tischspielen von den Mitbe-
werbern abheben. Das erklärt Ge-
schäftsführer Peter Fischer auf An -
frage. Im Angebot des LV-Casinos 
würden Automaten bekannter Her-
steller zu finden sein, aber auch mit 
«Neuheiten im Spielangebot» will das 
LV-Casino aufwarten. Ins Detail geht 
Fischer zum jetzigen Zeitpunkt jedoch 
noch nicht. Das LV-Casino hatte am 
vergangenen Donnerstag die Bewilli-
gung der Geldspielaufsicht erhalten. 
Am kommenden Freitag soll der Be-
trieb starten. Damit eröffnet Liechten-
steins siebte und wegen des Bewilli-
gungsmoratoriums bis auf Weiteres 
letzte Spielbank fast genau zwei Jahre 
nachdem sie das Bewilligungsgesuch 
eingereicht hat ihre Tore. Kein anderes 
Casino musste seit der Liberalisierung 
des Geldspielmarktes so lange auf sei-
ne Bewilligung warten. Was zu einer 
derartigen Verzögerung geführt hat, ist 
weiterhin unklar. (red) 5

Frankreich mobilisiert
45 000 Polizisten 
Frankreich mobilisiert in der Nacht 
zum Dienstag wieder 45 000 Polizis-
ten, um bei befürchteten Unruhen ein-
zuschreiten. Auch wenn die Gewalt 
nachgelassen habe, hätten die Wogen 
sich noch lange nicht geglättet, hiess es 
am Montag von der Regierung. Innen-
minister Gérald Darmanin rechtfer -
tigte den Einsatz von Spezialeinheiten 
und gepanzerten Fahrzeugen, dies 
habe dazu beigetragen, die Lage unter
Kontrolle zu bringen. Von Zerstörun-
gen und Plünderungen betroffenen
Geschäftsleuten stellte der Minister 
Unterstützung in Aussicht. Verschie-
dene französische Städte und Regio-
nen kündigten unbürokratische Hilfs-
fonds an, um Kaufleuten zu helfen. 
Seit dem Tod des 17-jährigen Nahel
durch eine Polizeikugel bei einer Ver-
kehrskontrolle am vergangenen Diens-
tag wird Frankreich vor allem nachts 
von massiven Krawallen erschüttert. 
Wiederholt kam es zu Plünderungen, 
Brandanschlägen und gewaltsamen 
Konfrontationen zwischen Polizisten
und Randalierern. Seit Beginn der 
Ausschreitungen gab es landesweit
mehr als 3000 Festnahmen. (awp)

Sechs Athleten und Athletinnen erhalten beim LOC eine Anstellung

Dank der Leistungsvereinbarung mit dem Land konnte das LOC nun sechs  
Spitzensportler anstellen. Marco Pfiffner, Robin Frommelt, Romano Püntener, 
Fabienne Wohlwend, Nico Gauer und Kathinka von Deichmann (v. l.) erhalten 
dadurch einen Monatslohn und soziale Absicherung. 19 Bild: Nils Vollmar

Energieförderung: 
Kurve zeigt nach oben 
Trotz Budgeterhöhung reicht bei einigen Gemeinden das Geld nicht. 

Manuela Schädler 

Mit der Energiekrise und den hohen 
Strom- und Gaspreisen wird fleissig in
erneuerbare Energie investiert. Dies 
zeigt eine Bilanz über die Auszahlung 
von Fördergeldern der liechtensteini-
schen Gemeinden. Denn neben dem 
Land unterstützen auch sie Photovol-
taikanlagen, Luftwärmepumpen, Mi-
nergie oder Wärmedämmung mit fi-
nanziellen Mitteln. Die Zahlen spre-
chen eine deutliche Sprache: Im Jahr
2022 zahlten die Gemeinden mit zwei 
Millionen Franken 43 Prozent mehr 
Fördergelder für Photovoltaikanlagen 
aus als im Vorjahr. Die Fördergelder 
für Haustechnik wie Wärmepumpen 
stiegen von 517 497 auf 823 363 Fran-
ken an. Und das Niveau bleibt auch im 
Jahr 2023 hoch. Obwohl viele Gemein-
den das Budget nochmals wesentlich
erhöht haben, müssen bereits wieder

Nachtragskredite gesprochen werden. 
So haben die Gemeinden Eschen-Nen-
deln und Mauren-Schaanwald ihr Bud-
get bereits im ersten Halbjahr aufge-
braucht. Auch Ruggell, Gamprin und 
Triesenberg werden Geld nachschies-
sen müssen.  

In Balzers gingen dieses Jahr
bisher am meisten Gesuche ein
Am stärksten finanziell gefördert 
werden die Photovoltaikanlagen und 
Wärmepumpen. Bei den Photovoltaik-
anlagen sprachen die Gemeinden in 
diesem Jahr bereits insgesamt 1,1 Mil-
lionen Franken Fördergelder. Mit 
201 559 Franken weist die Gemeinde 
Mauren-Schaanwald den höchsten Be-
trag auf, gefolgt von Triesenberg mit
195 662 Franken. Bei Vaduz ist der Be-
trag mit 7751 Franken für Photovol-
taikanlagen am tiefsten. Allerdings 
müssen die Zahlen mit Vorsicht genos-

sen werden, da die Gemeinden die 
Energieförderung autonom gestalten 
können. Ausserdem können einige An-
träge, die bereits gestellt wurden, noch
pendent sein. Insgesamt gingen bei 
den Gemeinden bisher 150 Gesuche 
für Photovoltaikanlagen ein. Spitzen-
reiter ist hier Balzers mit 29 Anträgen.  
Betreffend der Luftwärmepumpe sind 
die Ausgaben zwar geringer, die 
Anzahl Anträge hingegen höher. Im
Jahr 2022 zahlten die Gemeinden ins-
gesamt 823 363 Franken aus. Im 
ersten Halbjahr 2023 sind es bereits
838 142 Franken. 211 Gesuche für
Haustechnikanlagen sind bereits ein-
gegangen. Und auch hier hat Balzers
mit 33 die meisten Anträge zu behan-
deln. Auffallend ist, dass Vaduz sowohl 
bei den Photovoltaikanlagen (zwei An-
träge) als auch bei den Wärmepumpen 
(fünf Anträge) im Vergleich wenige 
Gesuche zu bearbeiten hat. 3 
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Zertifikate für Ausbilder IBK feierlich übergeben 
Geschulte Ausbilderinnen und Ausbilder in den Unternehmen leisten hervorragende Arbeit als «Lehrer in der Wirtschaft». 
Sie fördern damit die Entwicklung Jugendlicher und legen somit den Grundstein für zukünftige Karrieren. 

Die Akademie für Ausbilder der
internationalen Bodenseekon-
ferenz (IBK) will mit ihren Aus-
zeichnungen dieses hohe En-
gagement anerkennen, zur Wei-
terbildung der Ausbilderinnen
und Ausbilder motivieren und 
dabei unterstützen. Am Montag, 
26. Juni, fand in Götzis die Zerti-
fikatsfeier statt. Landesrat Mar-
co Tittler, WK-Präsident Wil-
fried Hopfner und Alexander 
Berchtold von der AK-Lehrlings-
abteilung konnten Simon Gal-
laun anlässlich der feierlichen 
Zertifikatsfeier auch einem 
Liechtensteiner Absolventen zur
Erreichung der 1. Stufe und zum 
Prädikat «IBK Ausbilderin Stufe 
1» gratulieren. 

Ausbilder-Akademie:  
Zertifizierung in drei Stufen 
Das Zertifizierungssystem be-
steht aus drei Qualifizierungs-
stufen. Nach dem «IBK Ausbil-
der:in Stufe 1» gibt es in der 
zweiten Stufe den «IBK Ausbil-
der:in Stufe 2» und in der drit-
ten Stufe den «IBK Ausbilder:in 
Stufe 3». Grundvoraussetzung
für die Zertifizierung ist eine 

aktive Ausbildertätigkeit und 
der Nachweis des Berufsbild-
nerkurses. «Die Sicherung von 

qualifizierten Nachwuchskräf-
ten ist angesichts der demogra-
fischen Entwicklung eines der 

wichtigsten Zukunftsthemen. 
Eine hohe Qualität der Ausbil-
dung muss dabei oberstes Ziel 

sein. Vor diesem Hintergrund
empfehlen wir allen aktiven 
Ausbildern, sich im Rahmen 

der Akademie für Ausbilder
IBK weiter zu qualifizieren.»

Die Akademie für Ausbilder
ist eine Initiative der Vorarlber-
ger Landesregierung, der Wirt-
schaftskammer und der Arbei-
terkammer Vorarlberg sowie
der internationalen Bodensee 
Konferenz (IBK). Die IBK ist
ein kooperativer Zusammen-
schluss der an den Bodensee 
angrenzenden und mit ihm 
verbundenen Länder und Kan-
tone. Ansprechpartnerin beim 
Amt für Berufsbildung und
Berufsberatung für Personen, 
welche mehr zum Thema
«Akademie für Ausbilder IBK»
in Erfahrung bringen möchten, 
ist Silvia Risch-Wirth (E-Mail:
silvia.risch@llv.li oder Tel.
+423 236 72 14). (Anzeige)

Zertifikatsübergabe an Ausbilder und Ausbilderinnen der Stufen 1 bis 3. Bild: eingesandt

5

Inland Liechtensteiner Vaterland  I  Dienstag, 4. Juli 2023

Neuer Geschäftsführer verhalf 
LV-Casino zur langersehnten Bewilligung
Keine andere Spielbank wartete so lange auf ihre Bewilligung wie das LV-Casino in Eschen. Am Ende ging es Schlag auf Schlag. 

David Sele 

Fast genau zwei Jahre nachdem 
die LV Investments AG ein Be-
willigungsgesuch für den Be-
trieb eines Casinos eingereicht 
hat, wird diesen Freitag das LV-
Casino im Wirtschaftspark in 
Eschen eröffnen. Zu so einer 
langen Wartezeit kam es seit 
der Liberalisierung des Geld-
spielmarktes noch nicht. Über 
die Frage, wo genau die Pro -
bleme lagen, hüllten sich Be-
treiber und Behörden jedoch in 
Schweigen. Erstere kündigten 
im Laufe der Zeit immer neue 
Eröffnungstermine an: Som -
mer 2021, Herbst 2021, Silves-
ter 2021, Sommer 2022 – doch 
das LV-Casino öffnete einfach 
nicht. Zwischenzeitlich ange-
stelltes Personal musste das 
Unternehmen unverrichteter 
Dinge wieder verlassen. Und 
zuletzt schien das Projekt gänz-
lich zum Erliegen gekommen 
zu sein. 

Glückliches Händchen  
fürs Glücksspielgeschäft 
Im März tauschte der Verwal-
tungsrat um den polnischen 
Grossinvestor Marcin Wolski 
dann aber das Management aus. 
Peter Fischer wurde als neuer 
Geschäftsführer eingestellt. Er 
kam vom Grand Casino Liech-
tenstein in Bendern zum LV-Ca-
sino nach Eschen. In der Bran-
che ist er bereits um einiges län-
ger, arbeitete 25 Jahre lang für 
Casinos Austria. In Liechten-
stein kennt man jedoch vor al-
lem Peter Fischers Bruder: Rein-

hard Fischer, bis vor Kurzem 
Präsident des Casinoverbandes. 
Reinhard Fischer ist ebenfalls 
ein Branchenurgestein. In 
Liechtenstein führte er bereits 
die Geschäfte des Casinos Ad-
miral in Ruggell sowie des 
Grand Casinos Liechtenstein in 
Bendern. Anfang Februar wech-
selte Reinhard Fischer zur Cara 
AG in Balzers, ein Unternehmen 
von Reinhold Bauer, seines Zei-
chens Gründer und Inhaber des 

Geldspielautomaten-Konzerns 
Amatic. Seit Reinhold Bauer 
kürzlich als Grossinvestor beim 
Castle Casino in Vaduz einge-
stiegen ist, sitzt Reinhard 
Fischer nun dort im Verwal-
tungsrat. Zum LV-Casino hat 
Reinhard Fischer jedoch keine 
bekannte geschäftliche Bezie-
hung. 

Das glückliche Händchen 
für die Glücksspielbranche 
scheint aber ein Stück weit in 

der Familie zu liegen. Drei Mo-
nate nachdem Bruder Peter Fi-
scher beim LV-Casino Eschen 
angeheuert hat, erteilte das 
Amt für Volkswirtschaft diesem 
die Bewilligung. «Der Verwal-
tungsrat hat meinem Kernteam 
und mir grosses Vertrauen ent-
gegengebracht, welches wir in-
nerhalb kurzer Zeit mit der nun 
stattfindenden Eröffnung am 
7. Juli gerechtfertigt haben», 
freut sich Fischer auf Anfrage 

des «Vaterlands». Das Füh-
rungsteam verfüge bereits über 
Erfahrung auf dem liechten-
steinischen Markt. So sei es 
auch leicht gewesen, das not-
wendige ausgebildete Personal 
für den Betrieb einer Spielbank 
zu finden.  

Diversifizierung  
beim Spielangebot 
Nach dem Motto «Die Letzten 
werden die Ersten sein» habe 

sich das LV-Casino nun hohe 
Ziele gesteckt, sagt Fischer. Das 
LV-Casino hat eine Bewilligung 
für den Betrieb von 195 Geld-
spielautomaten und 13 Live-
Game-Tischen erhalten. Dem-
nach ist es nach dem Casino 
Admiral in Ruggell und dem 
Grand Casino Liechtenstein in 
Bendern das drittgrösste Casi -
no im Land. 

Die Diversifizierung zu den 
Wettbewerbern solle beim Mix 
der Geldspielautomaten und 
den Tischspielen sowie den 
Marketingaktionen und Events 
erfolgen. Im Angebot würden 
Automaten bekannter Herstel-
ler zu finden sein, aber auch mit 
«Neuheiten im Spielangebot» 
will das LV-Casino aufwarten. 
Ins Detail geht Fischer zum jet-
zigen Zeitpunkt jedoch noch 
nicht.  

«Abendunterhaltung,  
Kulinarik und Kultur» 
Weiter von den Mitbewerbern 
abheben will sich das LV-
Casino jedoch mit dem Roof-
top-Restaurant Seven Heaven 
auf dem Dach des Wirtschafts-
parks. Neben dem Glücksspiel 
wolle man sich so «eine Markt-
position im Bereich gesamtheit-
licher Abendunterhaltung, Ku-
linarik und Kultur sichern», 
sagt Fischer. 

Auch die Eröffnung des LV-
Casinos am Freitag soll mit ei-
nem DJ auf der Dachterrasse 
über die Bühne gehen. Im Casi-
no selbst würden derweil ver-
schiedene spezielle Angebote 
und Aktionen präsentiert. 

Das LV-Casino in Eschen öffnet nach einem zweijährigen Bewilligungsverfahren am Freitag seine Tore. Bild: Daniel Schwendener
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